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Titelbild
Im Verrechnungssatz enthalten: Kosten für Aus- und Weiterbildung,

angemessene Entlohnung sowie Investitionen in die Infrastruktur.

(Bild: Ueli Zweifel).

Maschinenreparaturen:
SMU und SLV werben für Verständnis
Die Hersteller und Importeure von Landtechnik sind im

Schweizerischen Landmaschinenverband zusammengeschlossen.

Nicht von ungefähr haben sich in den letzten Jahren

dessen Beziehungen zum Fachverband Metallhandwerk und

Landtechnik der Schweizerischen Metall-Union, der

Berufsorganisation der Branche, intensiviert: Vom Hersteller über

die Importfirma und die Regionalvertretung bis zur Land-

maschinenfachwerkstatt pflanzt sich von oben nach unten

die Tendenz fort, die ganze Breite der Produktepalette als

Full-Liner mit wenigen Namen bis nur noch einer Marke

abzudecken. Der Konzentrationsprozess verstärkt, positiv
gesehen, den technischen Support und den konzertierten

Marktauftritt. Die Kehrseite der Medaille: Die stärkere

Vernetzung kann für den Importeur und Händler weniger
Entscheidungsfreiheit und mehr Fremdbestimmung bedeuten.

Der Schweizerische Landmaschinenverband und,

federführend, die Schweizerische Metall-Union haben eine

Informationskampagne gestartet, mit der sie mehr Transparenz

über das Preis-Leistungs-Verhältnis bei Service- und

Reparaturarbeiten schaffen und die Einsicht fördern wollen, dass

Professionalität ihren Preis hat. Siehe dazu die Doppelseite in

der Heftmitte. Eng kalkulierte Margen versetzen den

Landmaschinenhandel je länger je weniger in die Lage,

unterbezahlte Service- und Reparaturarbeiten in Aussicht auf

Neuinvestitionen des Kunden quersubventionieren zu können.

Klar! Alles ist oder scheint einem (zu) teuer. Man kann

aber annehmen, dass der Anteil der Service- und Reparaturkosten

an den gesamten Maschinenkosten eher gesunken

ist. Dafür verantwortlich sind der, übers Ganze gesehen,

moderne Maschinenpark, namentlich auch in den Lohnunternehmen,

und der technologische Fortschritt mit verbesserten

Materialkomponenten, Baugruppen, Regelsystemen und vielem

mehr. Auch haben sich die Wartungsintervalle verlängert,
und die Arbeitswerkzeuge können dem Verschleiss länger

widerstehen als noch vor wenigen Jahren.

Der Anteil der Reparaturkosten an den gesamten
Maschinenkosten hängt stark vom Alter und vom Betriebszustand

des Maschinenparks ab. Einerseits kommt es also

darauf an, in welcher Zeit die Maschinen abgeschrieben

werden (können) und wie gut die Auslastung ist. Dem guten
Betriebszustand ist andererseits der sorgfältige Umgang
sowie die sachdienliche Pflege und Wartung zuträglich. Und

schliesslich ist eine fachmännische Diagnose und Reparatur,

die schnell und zuverlässig erbracht werden kann, günstiger,
als wenn mangelnde Kenntnisse und fehlendes Fachwissen

diese verzögern und keine Gewähr auf garantierte Qualitätsarbeit

besteht. Ueli Zweifel
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